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Das Betreute Wohnen ist eine Jugendhilfemaß­
nahme, die Jugendliche bzw. junge Erwachsene 
auf ihrem Weg zu einer selbstständigen Lebens­
führung unterstützt.

Die Anfrage erfolgt über das jeweils örtlich zu­
ständige Jugendamt. Bei verfügbaren Plätzen 
kann ein Erstgespräch mit dem/der Jugendli­
chen und ggf. den Personensorgeberechtigten 
vereinbart werden, um sich kennenzulernen 
und die Eignung dieser Hilfemaßnahme ab­
schätzen zu können. 

Können sich alle Beteiligten die Aufnahme der 
Hilfe vorstellen, kann diese nach der Durch­
führung eines Hilfeplangesprächs und der Kos­
tenzusage durch das Jugendamt begonnen 
werden.

Mit Hilfe ins eigenständige Leben

Die Hilfe findet als aufsuchende Betreuung 
in Wohnungen von terra nova e. V. statt, die 
den jungen Menschen zur Verfügung gestellt 
werden.



Wer profitiert vom Betreuten Wohnen?

Das Betreute Wohnen ist als stationäres Hilfean­
gebot in Form von ausgelagerten Heimplätzen 
konzipiert. Konkret steht dies für eine aufsu­
chende und dezentral ausgerichtete Betreuung 
in einer vom Träger zur Verfügung gestellten 
Wohnung. Diese Betreuungsform stellt insbe­
sondere für die Jugendlichen/die jungen Voll­

jährigen eine adäquate Hilfeform dar, die nicht 
oder nicht (mehr) passgenau durch gruppenpä­
dagogische Angebote erreicht werden können, 
gleichwohl aber eine hohe Betreuungsdichte 
benötigen, um ihre Selbstständigkeit und Ei­
genverantwortlichkeit entwickeln zu können.

Welche Ziele verfolgt das Angebot?

Diese Betreuungsform ist ein Angebot für Ju­
gendliche und junge Volljährige, die auf Grund 
ihrer spezifischen Lebenssituation noch eine 
sehr intensive Betreuung außerhalb einer 
Wohngruppe benötigen. Individueller als es in 
jedem Gruppenalltag möglich ist und losgelöst 
von einem Gruppensystem soll hier den jungen 
Menschen die Möglichkeit gegeben werden, 
Vorerfahrungen aufzuarbeiten und eine realis­
tische berufliche und private Zukunftsperspek­
tive zu entwickeln. Das Ziel ist die Erlangung 
größtmöglicher Selbstständigkeit, welches durch 
die Einübung einer eigenverantwortlichen Le­
bensführung erreicht werden soll.

Wird jeder Klient individuell unterstützt?

Die Hilfe ist individuell ausgerichtet. Jeder Be­
treute wird durchgängig von einem pädagogi­
schen Mitarbeiter/einer pädagogischen Mitar­
beiterin als Bezugsbetreuer/in sowie einem/r 
Co-Betreuer/in begleitet. Die Betreuungsdichte 
beträgt durchschnittlich 1:3, da die betreuten 
Jugendlichen/jungen Volljährigen noch in vie­
len Lebensbereichen regelmäßige Unterstüt­
zung und Hilfe benötigen.

Neben einer ausgestatteten Wohnung wird 
auch die Versorgung vom Träger gesichert, und 
zwar in einer Bandbreite von einer reinen Ver­
sorgung mit Geld bis hin zum gemeinsamen 
Einkaufen und Kochen.

Um die ständige Erreichbarkeit eines Ansprech­
partners für die Jugendlichen/jungen Erwach­
senen zu gewährleisten, ist eine durchgehende 
Rufbereitschaft der Mitarbeiter installiert.

Konkrete Inhalte des Betreuten Wohnens rich­
ten sich nach der individuellen Situation der  
Jugendlichen/jungen Volljährigen, d. h. die Be­
treuung orientiert sich individuell an den Be­
dürfnissen, Möglichkeiten und Begrenzungen 
des Einzelnen.	 >



Wichtige Ansätze in der Betreuung sind das Er­
fahrbar machen von vorhandenen Ressourcen, 
die Vermittlung von Erfolgserlebnissen, das Ein­
üben von Konfliktbewältigungsstrategien, das 
Vermitteln von Normen und Wertvorstellungen, 
die Anbindung an ein bestehendes soziales 
Netz, die Förderung eines angemessenen Frei­
zeitverhaltens, das Einüben und Trainieren von 
haushaltstechnischen Fertigkeiten, die Kontrol­
le des Umgangs mit den vorhandenen finanziel­
len Mitteln, die Begleitung und Unterstützung 
bei Behördengängen etc.

Weiterhin erfolgt eine individuelle, unterstüt­
zende Begleitung im Prozess der persönlich­
keitsorientierten Berufswahl und -ausbildung. 
Es besteht ein enger Kontakt zu allen zuständi­
gen Schulen, zum Jobcenter und der Agentur 
für Arbeit, zu Arbeits- oder Ausbildungsstellen 
etc.

An welche Bedingungen ist die Betreuung geknüpft?

Wichtige Voraussetzung für das Betreute Woh­
nen ist die Bereitschaft der Jugendlichen/jun­
gen Erwachsenen, aktiv am Erfolg der Maßnah­
me mitzuwirken und in Zusammenarbeit mit 
der Betreuung Perspektiven für ihre persönli­
che, soziale, schulische und berufliche Entwick­
lung zu erarbeiten. Weiterhin ist ein Mindest­
maß an Selbstständigkeit in der Bewältigung 
des Alltags erforderlich.
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KURZ
INFORMATION

Aufnahme
Jugendliche ab ca. 16 Jahren und 
junge Volljährige

Betreuungsform
Aufsuchende Betreuung in stationärer Form im 
Einzelwohnen oder als WG-Konzept

https://www.terranova-ev.de/
mailto:haupt%40terranova-ev.de?subject=
mailto:stockmann%40terranova-ev.de?subject=

